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„Projektbeispiel Schmidtenhöhe“ 

1. Ausgangslage FFH-Gebiet Schmidtenhöhe

2. Eckpunkte des Projektes

3. Besucherlenkung

4. Festlegung der Kompensationsfläche

5. Abwicklung des Projektes

Gliederung
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Deutsches Eck

Schmidtenhöhe

rund 4 km Luftlinie

1. Ausgangslage FFH -Gebiet Schmidtenhöhe: 

Thilo Gries

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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• Bis 1992 bis zu drei Panzerbataillone stationiert

• gestalteten Lebensraum für seltene Tiere und Pflanze n

• z.B. 136 festgestellte Vogelarten

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Notwendige Lebensraumbedingungen:

• Grünlandbereiche mit niedriger Vegetation

• Nass- und Feuchtflächen

• Hallenwald als Jagdhabitat Fledermäuse

• Freie Wasserflächen mit wenig Vegetation

• Mosaik unterschiedlichster Vegetationsstadien 
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1992: Abzug der Panzer 

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Tümpel wachsen zu

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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... und verschilfen
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Modellsportwildes Zelten

Quad Grillen, Partys

Nutzungskonflikte:
Thilo Gries

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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„Wir waren schon ein 
paar Mal auf der 
Schmidtenhöhe
bei Koblenz und das ist 
wirklich ein 
Hundeparadies…“

Verabredung zum Hundefreilauf im Internet

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch



14Montag, 29. Juni 2015

Schlechter Erhaltungszustand:

1. Amphibienbestände nahmen stark ab

2. Bodenbrüter fast ohne Bruterfolg

Aber: Verpflichtung des Landes gegenüber der EU 

für einen günstigen Erhaltungszustand!

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch



15Montag, 29. Juni 2015

Zielsetzungen:

1. Freihaltung der Gewässer

2. Sukzession aufhalten

3. Beruhigung durch Besucherlenkung

.... auf 130 ha - schwer finanzierbar!

Geeignete Maßnahme :

„Halboffene Weidelandschaft“ 

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Geo-Tag der Artenvielfalt
Zentralveranstaltungen:

• Wakenitzufer (1999): 2.066 Arten

• Rügen (2002): 2.098 Arten

• NLP Harz (2005): 2.088 Arten

• Nordsee (2006): 918 Arten

• Bayerischer Wald (2008): 1.600 Arten

• Crawinkel (2007): 2.475 Arten

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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2. Eckpunkte 
Halboffene Weidelandschaft 

Schmidtenhöhe
Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Halboffene Weidelandschaft Schmidtenhöhe ...

• hat einen dynamischen Ansatz
(keine statische Bewahrung eines Zustandes)

• Tiere sind nicht Instrument, um ein vorher definiertes Ziel 
zu bewirken

• Tiere sind selbst Landschaftsgestalter auf 130 ha Fläche

• Tiere leben weitgehend ungesteuert vom Menschen 
(nur Zaun, Besatzstärke, Tierschutzanforderungen, Tierkontrolle)

� Naturschutz setzt nur die Eckpunkte für
eine sich selbst entwickelnde Landschaft

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch



19Montag, 29. Juni 2015

Eckpunkte

• Erfolge nur bei ganzjähriger Beweidung 
(wichtigste Monate: November bis Februar)

• Die Anzahl der Tiere wird an die Tragkraft des Standortes 
angepasst (Geringe Besatzdichte: 0,5 RGV/ha)

• Zufütterung bei extremen Witterungsverhältnissen und 
Nahrungsmangel auf der Fläche

• Multipeziesansatz Taurus(Heck)rind - Konik im Verhältnis 8:1

• Waldanteile geben Witterungs- und Sonnenschutz

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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U. Riecken, BfN

Leitbild „Halboffene Weidelandschaft“

Verschiedene, 
robuste, große 
Pflanzenfresser

Offene 
Wasserflächen

Offene 
Bereiche/ 
Rohboden

Gehölz-
bestandene 

Bereiche/ Wald

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Freihaltung verbuschter
Flächen

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Durch Stier geknickte Weiden

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Gehölzbestand wird zurückgedrängt

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch



Auch Kiefern werden bearbeitet
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Selbst Robinien bleiben klein

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Brombeergebüsche werden im Winter gefressen

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Lebensraum Gelbbauchunke wird gestaltet

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch



Flachtümpel wären zugewachsen
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Freihaltung von Tümpeln

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Freihaltung von Tümpeln
Ein Jahr später!

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Amphibientümpel von Schilf befreit

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Ginster verschwindet

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Solche Bereiche dienen im Winter als Nahrung

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Nahrungskette für Fledermäuse und Vögel entsteht 

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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• ist ein „Hot-Spots“ der Artenvielfalt

• schafft halboffene, artenreiche Landschaftsstrukturen 
(Savannencharakter)

• führt zu einer Aufwertung der Landschaft

• soll sich finanziell selbst tragen
durch Landwirtschaftsprämien und Fleischverkauf 
(Dafür erforderlich: kein Umtreiben, Fütterung nur wenn nötig,
natürliche Wasserstelle, usw. + gute Fleischkunden )

• verbindet Naturschutz mit landwirtschaftlicher Nutzun g 
und einem touristisches Angebot  

Fazit: Halboffene Weidelandschaften Schmidtenhöhe … 

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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3. Besucherlenkung :

Zielsetzung: 
Menschen und Hunde aus der Fläche halten

• nur teilweise durch Elektrozaun erreicht, deshalb

• Besucherlenkung mit

(nicht mit Ersatzzahlungen möglich)

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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5 km

3, 9 km

Rundwanderweg mit 
Ausichtstürmen,
Infotafeln und 
Sitzgruppen

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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2 x 4 m Standhöhe

4 x 3 m

16 Infotafeln
Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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5.000 Besucher während der BUGA 2011

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Projekt steht im Focus der Öffentlichkeit ! 

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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4. Aufteilung der 
Kompensationsfläche:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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4. Aufteilung der 
Kompensationsleistungen:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch

Gemeinschaftsprojekt:
Projektträger: 

Landesnaturschutzverwaltung

(MUFV, SGD, Umweltamt Koblenz)

Flächeneigentümer: 

Bundesrepublik Deutschland

BImA 

Vertrag über 
Flächenbereitstellung

und Gegenleistung

?

Dienstleister: 

NABU Rheinland-Pfalz

20 Jahre Pachtvertrag 
für die Flächen

Verpflichtung, das Projekt 
20 Jahre kostenlos 

durchzuführen

Finanzierung 
Anfangsinvestition



50Montag, 29. Juni 2015

4. Aufteilung der 
Kompensationsleistungen:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch

BImA erhält für die Flächenbereitstellung 
Ökokontoflächen. 

Die Gesamtprojektfläche muss zwischen 
den drei Beteiligten

• BIMA

• MULEWF

• NABU

aufgeteilt werden.
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4. Aufteilung der 
Kompensationsleistungen:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch

Ermittlung der Ökokontofläche

Nach anteiligen Projektkosten : 

BImA Grundstückswert ca. 0,7 €/m2 899.000 €

MUFV Investitionskosten 325.000 €

NABU 20 Jahre Bewirtschaftung 574.000 €

Gesamtkosten Projekt: 1.798.000 €

= 50,00%

= 18,08%

= 31,92%

100%

Bloße Flächenbereitstellung ist keine Aufwertungsleistung. 

Deshalb wurden nicht 50% der Gesamtfläche als 

Ökokontofläche anerkannt. 
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Ermittlung nach Wertstufenmodell
0 ohne Bedeutung (voll versiegelte, überbaute, kontaminierte Flächen)

1 sehr geringe Bedeutung (teilversiegelte Flächen, Schotterflächen, jüngere Auffüllungen) 

2

geringe Bedeutung (intensiv genutzte Ackerflächen, dicht stehende 
Nadelholzreinbestände, ältere Auffüllungen, bereits begrünt, technisch ausgebaute 
Gewässer) 

3

mittlere Bedeutung (extensiv/ökologisch bewirtschaftete Ackerstandorte, 
Intensivgrünland, Grünlandbrachen, Laub-Nadelholz-Mischwaldbestände, lichte 
Nadelwälder, weniger naturnahe Gewässer) 

4
hohe Bedeutung (extensiv genutzte Grünlandstandorte, naturnahe Gewässer, naturnahe 
Laubmischwälder) 

5

sehr hohe Bedeutung (natürliche, anthropogen weitgehend unbeeinflusste Flächen, 
natürliche Gewässer, naturwaldähnliche Bestände, kulturell bedingte Sonderstandorte mit 
hohem Lebensraumpotential)

Aufwertung um eine Stufe: fiktive Flächenmehrung um  20%.
Statt 50% wurden nur 10% der Gesamtfläche als Ökoko nto anerkannt.
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4. Aufteilung der 
Kompensationsleistungen:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch

Ergebnis:
• BIma – Ökokonto: 13,00 ha
• MULWF – Ersatzfläche: 42,30 ha
• NABU–Landwirtschaftsfläche: 74,70 ha

Ökokonto BImAErsatzflächen Land
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4. Aufteilung der 
Kompensationsleistungen:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch

5. Abwicklung des Projektes

• Arbeitsaufwand stößt oft an personelle Grenzen der UNB

• Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen UNB und NABU

• Erleichterung: NABU übernimmt Antragsformulierung, Planung, 
Ausschreibung, Organisation und 20-jährige Durchführung

• Verpflichtungen der UNB aus Bewilligungsbescheid werden an 
NABU weitergegeben (Haftungsfreistellung durch NABU)
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4. Aufteilung der 
Kompensationsleistungen:

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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Das Kompensationsprojekt Schmidtenhöhe ist...

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch

Fazit
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... ein Gewinn für das Naturerlebnis
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... und den Naturschutz.
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für Ihre Aufmerksamkeit!

Ortrud Stridde / Siegfried Schuch
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